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ie itsabgabevomPalmenhausundderSchön
NachdemnovelliertenGesetzüberdie Lustbarkeitsabgabeunterliegen
nunmehrSchaustellungen ,insbesonderegegenEintrittsgebühr,dieserAb
gabe .DieBefreiungsgründesindimGesetzaufgezählt ,treffenaberauf
PalmenhausundMenagerienichtzu .InsoweitdieSchuljugendfreienZu¬
tritt hat ,entfälltselbstverständlichjedeBesteuerung.DieGemeinde
verwaltungmussaberdaraufbeharren ,dassdieanderenBesuchergleich
denenvonTheaterundKonzertenzudenNotwendigkeitendesGemeinwe
sens beitragen .ImVergleichzu den vonder Bundesverwaltungeingehobe-¬
nenEintrigtsgebührenspieltdiestädtischeAbgabeselbstverständlich
keineentscheidendeRolleundmachtnurmehrereGroschenaus .Im
übrigenaberist festzustellen,dassderBundgegenüberderGemeinde
vonseinenSteuerrechtenvellenGebrauchmacht .SogeniesstdieStadt
Wien ,wennes sichbeispielsweiseumdenTransportvonKohlefürdie
städtischenWärmestubenhandelt,nichtdiebescheidendsteFrachtbe-¬
günstigung .Diefrüher bestandenePortofreiheit wurderestlosaufge
heben ,diebiszumVorjahrbestandeneErmässigungfürTelephoneist
ohneRücksichtobessichumHumanitätsanstaltenhandelt ,entzogen
worden.DerBundbesteuertsogardieöffentlicheStrassenbeleuchtungmitMilliarden.WennderBundbereitseinsollte,derGemeindeindie-¬
senBeziehungenEntgegegenkommenzuzeigen ,sowürdegewissauchum¬
gekehrtüberSteuernachlässefür denBundsehrleicht eineVereinba¬
rungzuerzielensein .Gegenüberder Behauptung,dassdieMenagerie.
in Schönbrunnnichtbestehenkönne ,wirdfestgestellt ,dassdieGe-¬

wienerischemeindesich wiederholtbereit erklärt hat ,diese Einrich¬
tung,ebensowiedenPraterzuübernehmenunddadurchdendauernden
Bestandzusichern. .
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